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PRAKTISCHE THEOLOGIE 

KURSBESCHREIBUNG 

I. KURSBESCHREIBUNG 2011/2012 

Dieser Bereich der Ausbildung befasst sich mit der Anwendung dessen, was die Schrift lehrt, gerade in 

den persönlichen Bereichen unseres Lebens: Heiligung und geistliches Wachstum.   

Im Kurs werden Fragen behandelt wie zum Beispiel Jüngerschaft, Gebet, "Wie gehe ich mit Sünde um?", 

die Frucht des Geistes, Stille Zeit, persönliche Heiligung, etc. 

Der Kurs wird nach Geschlechtern getrennt unterrichtet; teilweise sind die Unterthemen 

geschlechtsspezifisch. 

 

II. ZIELE DES KURSES 

Der Schüler soll einen Einblick in die verschiedenen Bereiche der Praktischen Theologie bekommen, 

indem er das entsprechende Kursmaterial zum jeweiligen Thema liest und sich damit im Unterricht 

auseinandersetzt.  

Durch diesen Kurs soll der Schüler in seinem geistlichen Wachstum gefördert werden, damit er immer 

mehr in das Ebenbild Christi verwandelt wird. Darüber hinaus soll der Schüler einen Einblick in die 

verschiedenen Bereiche der Praktischen Theologie bekommen, indem er die entsprechenden 

Kursunterlagen, Kursbücher und Artikel liest, und sich durch aktive Beteiligung am Unterricht damit 

auseinandersetzt. 
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III. VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN ERFOLGREICHEN ABSCHLUSS DES KURSES 

A. TEILNAHME AM UNTERRICHT 

Es werden Anwesenheit an allen Unterrichtsstunden und rege Teilnahme an den Gesprächen erwartet.   

B. HAUSAUFGABEN (MÄNNER) 

1. LESEAUFGABE 

Wir werden das Buch "MANN MIT PROFIL" und ausgewählte Artikel zu spezifischen Themen durchlesen und 

schauen, wie das Wesen, der Charakter, die Beziehungen und der Dienst eines Mannes aussieht. 

Während Du das Buch durcharbeitest, solltest Du die Stellen, Sätze, oder Prinzipien unterstreichen / 

markieren, die besonders wichtig sind: 

  was eine Hilfe für Dich persönlich und andere sein könnte  

  was eine sehr treffende Aussage ist 

  eine Zusammenfassung von Wahrheiten 

2. SCHRIFTLICHE HAUSAUFGABE 

Zusätzlich solltest Du am Ende eines jeden Kapitels die "Denkanstöße", "Anwendungen/ Konsequenzen" 

und "Zum Nachdenken" schriftlich ausarbeiten (nicht mehr als eine A4-Seite). Bei Fragen, die zu 

persönlich sind, und die du nicht als Hausaufgabe an Deinen Lehrer weitergeben möchtest, reicht es, 

wenn Du sie persönlich beantwortest. 

Die schriftlichen Hausaufgaben werden vor dem Unterrichtswochenende über den online Lernbereich 

Moodle eingereicht. 

C. LEHRPLAN (MÄNNER) 

Monat Thema Lehrmaterial & Leseaufgabe 

September Persönliches Zeugnis Mann mit Profil, Kap. 1 

Oktober Sexuelle Reinheit, Ehe  Mann mit Profil, Kap. 2-3 

November Beziehungen Mann mit Profil, Kap. 4-5 

Dezember Persönliche Hingabe Mann mit Profil, Kap. 6-7 

Januar Gebet Mann mit Profil, Kap. 8-9 

Februar  Persönlicher Charakter Mann mit Profil, Kap. 10-13 

März Leiterschaft Mann mit Profil, Kap. 14-15 

April Umgang mit Geld Mann mit Profil, Kap. 16 

Mai Dienst in der Gemeinde Mann mit Profil, Kap. 17-18 

Juni Disziplin Mann mit Profil, Kap. 19 

 

D. HAUSAUFGABEN (FRAUEN) 
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Wir werden das Buch "FRAU MIT PROFIL" durchlesen und schauen, wie das Wesen, der Charakter, die 

Beziehungen und der Dienst einer gottesfürchtigen Frau aussieht. Während Du das Buch durcharbeitest, 

solltest Du die Stellen, Sätze, oder Prinzipien unterstreichen / markieren, die besonders wichtig sind: 

  was eine Hilfe für Dich persönlich und andere sein könnte  

  was eine sehr treffende Aussage ist 

  eine Zusammenfassung von Wahrheiten 

Zusätzlich solltest Du am Ende eines jeden Kapitels die "Denkanstöße" sorgfältig ausarbeiten. Bei 

Fragen, die zu persönlich sind, und die du nicht als Hausaufgabe an Deinen Lehrer weitergeben 

möchtest, reicht es, wenn Du sie persönlich beantwortest. 

Die schriftlichen Hausaufgaben müssen vor Beginn des Unterrichts ohne Aufforderung ausgedruckt an 

den Lehrer abgegeben werden. 

E. LEHRPLAN (FRAUEN) 

Monat Thema Lehrmaterial 

September  Persönliches Zeugnis 

Oktober Leben in Gottesfurcht Frau mit Profil, Kap. 1 

November Unterordnung Frau mit Profil, Kap. 2-3 

Dezember Gebet Frau mit Profil, Kap. 4-5 

Januar Zufriedenheit Frau mit Profil, Kap. 6-7 

Februar  Ausdauer Frau mit Profil, Kap. 8-9 

März Beziehungen Frau mit Profil, Kap. 10-11 

April Rolle der Frau in der Ehe Frau mit Profil, Kap. 12-13 

Mai Dienst der Frau Frau mit Profil, Kap. 14-16 

Juni Disziplin Frau mit Profil, Kap. 17 

 

Darüber hinaus werden Themen behandelt wie z.B. Wahre Schönheit, Frau- bzw. Mutter-Sein nach 

biblischen Maßstäben, Sprüche 31, etc. 
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IV. BEWERTUNG UND ABSCHLUSSVORAUSSETZUNGEN 

A. BILDUNG DER GESAMTNOTE 

Es wird pro Kurs eine Gesamtnote vergeben, die sich wie folgt zusammensetzt: 

Teilnahme am Unterricht ........................................................................ 20 % 

Leseaufgaben .......................................................................................... 50 % 

Schriftliche bzw. mündliche Aufgaben .................................................. 30 % 

 

B. ABSCHLUSSVORAUSSETZUNGEN IM GRUNDLAGENJAHR 

Jeder Teilnehmer erhält über den Kurs eine Teilnahmebestätigung, sofern er regelmäßig am Unterricht 

teilgenommen hat. Um ein Abschlusszertifikat für das Grundlagenjahr zu erhalten, gelten nach den 

allgemeinen Informationen der Bibelschule (siehe Studienwegweiser EBTC) folgende Anforderungen: 

 kein Kurs wurde mit weniger als 67% bewertet; 

 der Notendurchschnitt aller Kurse im Grundlagenjahr beträgt mindestens 77%. 

Alle Kurse des Grundlagenjahres werden im Verhältnis ihres Stundenanteils gewichtet und hieraus eine 

Gesamtnote ermittelt. 
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1  
Die bibliographischen Daten werden wie folgt angegeben: Autor. Titel, Herausgabeort: Verlag, Erscheinungsjahr. (ISBN)

 


